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* Ü.tLfc ? ? ! mt  Gegenständen, für die Höchstpreise fest-
licht-" Zuständigen Beamten gegenüber verheim-

0' den nach 8 ö des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

2 «M ?. (SS ^ T , Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und
_ ^ . - v/ 2 lf l dm^Gcldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages

bM-ffmd Höchstpreise»m Sa«.. Schch. S» m- L.? L £ £ *£ gÄJSSÄÄ?
4 ubersteigt der Mindestbetrug zehntausend Mark , so ist auf

i )n zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die

Bekanntmachung
(Nr. L. 700/11. 16. K. N. A-),

Md Ztgrvseücn.
Vom 20 . Dezember 1916.

a <.,;. ? }? üstlUtchende Bekanntmachung lulio auf Grund d 's
.m êtzes uorc den Belagerungszustand dom 1 stui -i i «r,i
' » Bayern auf Grund des SaVrStt toÄ ! Ä
lfÄ f? ,tb r‘ ,ni 5> November 1912 inÄ & fmltk
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914. mit den mi
w *? 11 ^ Ul  allgemeinen Kenntnis gebracht, daß stuwider-
.̂andlungen gegen die Höchstpretsbestimmungen nach Mast-

Wbetreffend  Höchstpreise , ImTÄ
1914 (Rerchs-Gesetzbl. S . 339) in der Faffüna hm» 17  C
zcmber 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) und der Ennl-
machungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom ' '0Januar 1915 (Reichs-Geset-bl S M hnm 01 > -1 ? r
1915 (ReichS -Äesetzbl.
n4rf-dbe^ nff l&1' ? ' 18& werden '*), ' sofern röchtnach den allgememen Strafgesetzen stöbere WJf, .» . ..
droht sind. Auch kann h-r 'E <ß ^ ..dÄ *®s«cr

Mindestbetrages ermäßigt

d- ht, smd. ySgßgemäß

“ “ äsä |
1. h)er die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:

wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages am- !
fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden ! soffen,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet; j

3\f c.1 En Gegenstand, der von cincr Aufforderung <88 -- !
Gesetzes betreffend Höchstpreise) betroffen ist. bei- !

leiteschafft, beschädigt oder zerstört; >
4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver- i. Fällt ■. fWprtttr »rfrtitSÄ ** «h  v- r*, . _ .. I

Geldstrafe bis auf die Hälfte hc?
werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 kann neben
strafe ungeordnet werden, daß die Verurteilung auf

s.Oj.c:! des Schuldigen öffentlich bekanntznmachen ist; auch
mm, neben Gefängnisstrafen auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.

8 1.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

>-) alle Kalbfelle (auch Fresserfelle),
b) alle Schaf- und Lammfelle,

C) ZickelftT ^ ^ (nUif)  ® mf' ' Heberlings -, Kitz und
^ b) atte aus , militärischen Schlachtungen stammenden so-

^0  alle m den besetzten Gebieten und in den Etappen --
und Operatronsgebreten gewonnenen Felle der unter
nnhirTL - CTw '' l.rt - 'r Uen Gewichts mit Aus-nähme der Felle der -enrgeir Trere , die Eiaentum der
oer Kaiserlichen Marine sind. der

! Auch Felle, die von gefallenen oder ge--
6 - ! trvffxn Z  ftmmneu ' |tnö  von der Bekanntniachung be-

8 3.
Höchstpreise.

i ? f/rfr U fÜr "chtzeitig geliefertes
. *• " Tflr  We « g« nprtl,e Mt#* #. «»:., ! LKwp » »-tt -s-rt « Gefsu - fl,,d dd î- ingm « iuto

-■'* ^ meldepflrchtrg geworden sind.



tett  von dev NertetlungSstelle (Krlegskedee Ukttengefill-
sch ast) für bie im § 1 bezeichneten Felle zu zahlende Preis
dark den im § 3 festgesetzten Grundpreis abzüglich der im
8 5 vorgeschriebenen Abzüge nicht übersteigen. _

Der Höchstpreis bei Kalb-- und Fresserfellen ist je nach
Gewicht, Schlachtart und Beschaffenheit, der Höchstpreis
Lei Schaf-, Lamm- und Ziegenfellen je nach Schlachtart und
Beschaffenheit verschieden.

Grundpreis und Wzüge müssen aus den an die Ver¬
teilungsstelle (Kriegsleder ' Aktiengesellschaft) gelangenden
Rechnungen ersichtlich sein.

Anmerkung : Es ist dringend zu beachten, daß der Höchst¬
preis derjenige Preis ist, den die Verteilungsstelle (Kriegs¬
leder Aktiengesellschaft) höchstens bezahlen darf . Bei den
gemäß der Bekanntmachung Nr . L.  111/11 . 16. K. R . Ä. er¬
laubten Veräußerungsgeschaften über Felle rnüssen deshalb
die im 8 3 festgesetzten Grundpreise je nach der Lieserungs-
stufe entsprechend niedriger an ge setzt werden. Tie im 8 5
bestimmten Abzüge sind in allen Lieserungsstuseu voll zu
rechnen.

b. Höchstpreis s ü r n i cht rechtzeitig geliefer¬
tes Gefälle.

Nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle sind diejenigen
-Häute und Fells , die gemäß 8 7 oder 10 der Bekanntmachung
Nr . L.  111/11 . 18. K. R . A . meldepflichtig geworden sind
und für die eine Verlängerung der Veräußerungserlaubnis
(aus Grund des 8 12 der genannten Bekanntmachung ) nicht
gewährt worden ist.

Der von der Verteilungsstelle (Kriegsleder Aktiengesell¬
schaft) für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle zu zahlende
Preis darf 90 vom Hundert des unter Buchstabe a dieses
Paragraphen festgesetzten Höchstpreises nicht übersteigen.
Liii Bfc - ;)i ;i MH- Li

Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

Kalbfelle , gesalzen, 2,80 Mk. fiir 1 Kg. Grüngewicht,
Kalbfelle , trocken, 6,25 Mk. für 1 Kg. Trockengewicht,
Fresserselle, gesalzen, 2,20 Mk. für 1 Kg. Griingewicht,
Fresserselle, trocken, 5,0-0 Mk. für 1 Kg. Trockengewicht.
Schaf- lind Lammfelle , gesalzen,

von mindestens 0,75 Kg. Grüngewicht
vollwollige 2,70 Mk. für 1 .hg . Grüngewicht,
tzalblunge 2,40 Mk. für 1 Kg. Griiirgewicht,
türzwollige 2,20 Mk. fiir 1 Ka. Grüngewicht,
Blößen und Scheerlingr 2,09 Mk. für 1 Kg. Grüngew.

unter 0,75 Kg. Griiirgewicht 2,00 Mk. für 1 Kg. Griingew.
Schaf- und Lanurrfelle,

volltrocken, höchstens 0,30 K§. wiegend, 4,50 Mk, für 1 Kg.
Trockengewicht,

volltrocken, mindestens 0,30 Kg., höchstens 0,39 Kg. wie-
gend, 4,80 für 1 Kg . Trockengewicht,

Volltrocken, mindestens 0,40 Kg. wiegend,
voliwollige 5,00 Mk. für 1 Kg. Trockengewicht,
halblange 5,25 Mk. für 1 Kg. Trockengewicht,
kurzwollige 5,25 Mk. für 1 Kg. Trockengewicht,
Blößen und Scheerlinge 4,80 Mk. für 1 Kg. Trockeugew.

Ziegenfelle, einschließlich Bock-, Heberlingr -, .Kitz- und
Zickelfelle,

Vvlltrocken höchstens 0,20 Kg. wiegend, 2,50 Mk. für ein
Fell,

volltrocken ukindestens 0,21 Kg., höchstens 0,30 Kg. wie¬
gend, 3,00 Mk. für ein Fell,

volltrocken mindestens 0,31 Kg., höchstens 0,50 Kg. wie¬
gend, 3,75 Mk. für ein Fell,

volltrocken mindestens 0,51 Kg., höchstens 0,70 Kg. wie¬
gend, 5,00 Mk. für ein Fell,

volltrocken mindestens 0,71 Kg., höchstens 0,85 Kg. wie¬
gend, 6,50 Mk. für ein Fell,

volltrocken mindestens 0,86 Kg., höchstens 1,10 Kg. wie¬
gend, 7,50 Mk. für ein Fell,

volltrocken mindestens 1,11 Kg., höchstens 1,30 Kg. wie¬
gend, 8,50 Mk. für ein Fell,

Volltrocken mindestens 1,31 Kg., höchstens 1,50 Kg. wie¬
gend, 9,50 Mk. für ein Fell,

Vvlltrocken mindestens 1,51 Kg. und darüber wiegend,
10,00 Mi . f», »in UM

§ 4.
Beschaffenheit des Gefälles.

Der volle Grundpreis (8 3) gilt nur für das Gefälle
das den nachstehenden Bedingungen entspricht:

a) Kalbfelle müssen fleischfrei, ohne Kopf (die ganze Kopf¬
haut unmittelbar hinter den Ohren abgeschnitten), ohne
Schweifbein und kurzfüßig abgeschlachtet werden.
Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle müssen sleiscksrei, mit
Kopf, ohne Horn, ohne Knychen, ohne Beine , mit
Scbweis abgeschlachtet werden.

b) Das Gefälle muß richtig gesalzen oder vollkommen
^trocknet sein.

c) Bei gesalzenen Kalb-, Schaf- und Lammfellen muß
das durch Wiegen ermittelte Gewicht in unverlöschlicher
Schrift (z. B . auf einer an dem Fell befestigten Blech¬
marke oder Holzmarke, durch Steinpelaufdruck oder
geeigneten Tintenstift ) vermerkt fein.

8 8.
Abzüge vom Grundpreis.

Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach den
folgenden Bestimmungen zu berechnenden Abzüge niedriger
als der Grundpreis:
1. Bei Kalbfellen:

a) für gesalzene Kalbfelle, deren Gewicht nicht zweifels¬
frei (8 4 c) festgestellt und erkennbar gemacht ist, um
10 Psg . für das Kilogramm,

b) für leichte Beschädigung (Fehler*) im Abfall ) insge¬
samt 5 vom Hundert,

für schwere Beschädigung (Fehler**) im Kern) insge¬
samt 10 vom Hundert,

für leichte und schwere Beschädigungen zusammen 10
vom Hundert;

bei Fresserfellen:
außerdem für Engerlinge (bis fünf offene) 20 vom

Hundert,
bei Bauern - und 'Abdeckersellen außerdem M vom

Hundert,
Schußfelle (Felle mit mehr als zwei Fehlern im Kern

oder mehr als fünf offtnen Engerlingen ) 30 vom
Hundert,

Brackfelle (Felle, die Haare lassen, die matte Stellen
haben, grindig oder löcherig sind) 50 vom Hundert;

c) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die
Grundpreise um folgende Sätze:

mit Kopf 15 vom Hundert,
langfüßig 5 vom .Hundert,
langfüßig mit Alanen 10 vom Hundert,
mit Schweisbein 2 vom Hundert.

2. Bei gesalzenen Schaf - und Lammfellen von
mindestens 0,7 5 Kg . Grüngewicht oder

0,4 Kg . Trockengewicht:
a) für gesalzenes Gefälle, dessen Gewicht nicht zweifels¬

frei (8 4 c) festgestellt und erkennbar gemacht ist, um
10 Psg . für das Kilogramm,

b) für leichte Beschädigung (Fehler im Abfall) um 25 Psg.
für das Fell , für schwere Beschädigung (Fehler im
Kern) um 50 Pfg . für das Fell , Bauern -, Aödecker-
und Sterblingsselle um 30 Pfg . das Kilogramm Grün¬
gewicht oder um 75 Pfg . das Kilogramm Trockenge¬
ivicht, für Schußfelle (Felle mit mehr als zwei Fehlern)
um ein Drittel;

c) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die
Grunopreise um folgende Sätze:

mit Bein 5 dom .Hundert,
mit Horn 5 vom Hundert,
mit Kochen 5 vom Hundert.

3. Bei Ziegenfellen (auch Bock - und Heder-
lings - , Kitz - und Zickel feilen ) :
a) für leichte Beschädigung (bis zwei Kerben oder Löcher

im 'Abfall, zerfressene Stellen am Rand ) 10 vom
Hundert,

*) Ms zu zwei tiefen Schnitten oder Kerben oder
Löchern, Faulstelle.

**) Verschlachtet, bis zu zwei tiefen Schnitten oder
Kerben oder Löchern- Geschwür, Kaulstelle.
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fite schwere Brschird ^MN ^ (\Jt tfd )&aä )tet , b \fe $toti «fce-cbtw
oder Pocken ober Löcher oder zerfressene Tdelien im
Kern) 15 vom Hundert,

für Schußfelle (Felle, die grindig oder stärk krätzig
sind, die mehr als zwei Pocken oder mehr als zwei
Löcher haben oder stark vcrschlachtet sind) um eilt
Drittel,

für Schaumziegen um zwei Drittel:
b) bei abweichender Schlachtart vermindern sich dir

Grundpreise um folgende Sätze:
mit Bein 5 vom .Hundert,
mit Horn 5 vom Hundert,
mit Knochen 5 vom Hundert.

8 6.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und
einmonatiger Lagerung, ferner die Kosten der Beförderung
bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten An¬
legestelle des Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Ver¬
ladung ein und gelten für Barzahlung.

Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbantdiskont hinzuge¬
schlagen werden.

8 7.
Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu den
gemäß 8 2a (Anmerkung) für die betreffende Liefernngs --
stufe in Betracht kommenden Preisen , höchstens jedoch zu
den unter 8 2 b für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle
festgesetzten Höchstpreisen, zu geivärtigen.

8 8. , ;
Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen find an
die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder
und Leverrohstoffe, Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12,
p richten. Die Entscheidung behalte ich mir vor.

8 9.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 20. Dezember
1916 in Kraft . Gleichzeitig erlöschen die Bestimmunze»
der Bekanntmachung Nr . Ch . II.  700/7 . 16. K. R, A. in¬
soweit, als sie sich auf Kalbfelle (auch Fresserfelte) be¬
ziehen: im übrigen bleiben sie in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 20. Dezember 1916.
Stellv . Generalkommando XVIII. A. K.

C ob lenz,  den 20. Dezember 1916.
Kommandantur der Festung

Coblenz-Ehrenbreitstein.
I a 1 19798.

Abt . III b. Tgb.-Nr . 23593/7148.
Frankfurt a . M ., den 9. Dezember 1916.

Betr: Entladung von Eisenbahnwagen.

Verordnung.
Auf Grund der §8 4 und 9ü des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom
11. 12. 1915 bestimme ich:

Den Empfängern von Wagenladungen auf den Eisen¬
bahnen wird verboten , zur Entladung bestimmte Wagen
über die Entladefrist hinaus stehen zu lassen, nachdem sie
eine Aufforderung der Bahnbehörde zur Entladung erhalten
haben.

Im Falle einer Zuwiderhandlung tritt Bestrafung auf
Grund der angezogenen Gesetzesbestimmungen ein ; auch
werden die Bahnbehörden ermächtigt , Zwangsrntladung und
Zwangszusührung der Güter aus Kosten der Empfänger ein-
treten zu lassen.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. KommandierendeGeneral:
Riedel,

G,n»r,ll«,tn»nt.
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Steuerveranlagung für das Steuersahr  19t7.
Auf Grund des Z 25 des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Unterlahn
aufgefordett, die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis einschl. 20. Januar 1917 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezcichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist. Auf
Verlangen werden die borgeschriebenen Formulare von heute
ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schttftlichcr Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebttefes. Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten in den Tienststunden
von 8—12 Uhr vormittags, hier, Bahnhofstraße Nr. 21, Zimmer
Nr. 2, entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer¬
klärung versäumt, hat gemäß Z 31 Absatz1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veraulagungs- und Rechtsmittel¬
verfahren endgültig festgcstellten Steuer einen Zuschlag von
5 Prozent zu deffelben zu entrichten.

Wissentlich unttchtigc oder unvoUständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer¬
klärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Geinäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Aüwendung, welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschäftsgewinn besonders bezeichnet haben. Da¬
her müssen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung
gemäß ß 71 a. a. O. erwatten, mögen sie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3090 Mark veranlagt
gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichnetcn Frist eine
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschästsgewiuns
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26 des Ergänzungs¬
steuergesetzes von dem Rechte der Bermögensanzeige Ge¬
brauch machen wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb
der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen For¬
mular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Ver¬
mögensanzeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungssteuer
kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche
Angaben über das Vermögen in der Permögensanzeige
sind im 8 44 des Ergänzungssteuergesetzes nrit Strafe be¬
droht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den von heute ab außer in meinen Geschäftsräumen auch auf den
Bürgermeisterämtern in Diez, Bad Ems, Nassau, Katzen¬
elnbogen, Singhofen, Hahnstätten und Holzappel auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt
es sich, vorher die erforderlichen Zahlcnnnterlagen und Be¬
rechnungen auf besonderem Bogen zusammcnzustellen und diese
Zusammenstellungund die Beläge dazu mitzubttngen. Aber
auch im Kalle einer selbstgesertigten vrklärung wird zur Her-



mefbitng trau mdfragen entbfoMcn bie  ftp» 9A.

4 4 “ '"kur IM Formular bestimmten Stell - (Seite 3 und
4) oder auf eurer besonderen Anlage mitzutellen

Lue ^ seE ^ ^ i^ LrL ? " *" § " b" ^ uLmn̂ I

dUle Schreiben sind zu richten:

--«°LLL "sTSST 1" -

- ÄÄÄS 5 R "™ - - - - - '
' . „ Der Borsktzende
Ei»,smmenfte!,er.Beranlagu»Kŝ r»W»!,iMott

des AKterlahukreife»,
Dvderftadt.
* » *

die Herren Bürgermeister
Betr.: Steuerveranlagung ^ für das Steuer-

S ' m?
m4 rC a r§C3000 elnem litifo “>« e n vo  n

fÄte T  KE "b!atte4 ?gedmckt'e SffS

n"er £T le™mP*  uUndestens zweimal̂in d̂en̂ für̂ a.nt-
Siferr? •faKn? Ŝ? n8m  bestimmten Blättern oder durch die

KWLKsLKKLZk
.8 -» des Einkommen,teuergesetzes vom 19. Juni 1906)

sSSl ISflr 1ü«

f 18550 11 Diez,  den 18. Tezember 1916.
W» sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.

Betrifft: Fleifchkarten.

«. LiÄSL & fe *? Ä - * » »
®« em&n ni? lf‘ Klärten , gültig für ute Zeit vqm 25

jgfg <!■sääsä  ssgÄ
^el Ŝ ^ ^ " ' 'Wlelle (Bürgermeisteramt) mitzuteilen wie-

SS  t e«> »Ä * Ä *ife
den mn IStrÄSriÄ 5?r Metzgergemeinöen loer-stp/t- m- ^ "" ttche Beruch Erstattung an die Kreisfretsck-

Zum Montag nachmittag einer jeden Woche über
oen stattgejundenen Fleischverkauf dringend ersucht

Bis zunr 3. Januar 1917  ersuche ist mir -u fi-
Achten, wrevrel Fleischkarten, getrennt nach & m»ft

Sf, ? ™36« (, ®.„,ei„C9e„ ÄSr f,« MS
d- L ' b-sLrLZK -n" « « - «- » * “ ■ «

Der « vrsttz-tts- des KreisEsschNffes.
D « b e 19 a fe t.

” •• °N-ntl,chen Bekanntmachung besonders au-
‘ ’ Bürgermeistern geht außerdem ein angemessener Be-

Unf al  For-nrularen zu Steuererklärungen zu E cjf

ÄS .° J& d-r °Li L L

"* - It - - ch Ml-ukd-r » „„Mrtfi » ,-d-r Sg [ “

f.»d« ^m",s°  r" Mu

s. nd-„ 'Er. '- !« »-,.- E - °h°° Ihre « ermittl»»«. ch";

Der Vorsitzende.
er ^ tnksMmet-tzener-Berartlntzunsts-Ksmmissisn

des Unterlahnkreises.

J .-Sir. II. 13 507. Diez,  den 18. Dezember 1916.
A« die Herren Standesbeamten

der Landgemeinden.
Betr. Kriegssterbefälle.

Die mir Verfügung vom 28. Avril v Js I -Nr u
t KElatt Nr. 103 - armeordnech Vottag. d̂ r

WÄas,Äisj 45

s „ *.? c E- r\ c »? tu  k st Geitaii e inzubalte n und
d a r f n r ch tu b er schritten werden.  -

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
, bemerke noch, das; die Nachiveftung die teit von,
1. Oktober bw 31. Dezember 1916 zu rsassen hak

Der Borsitzende ee«r Krei»«usrch«stxO.
lkudersiadt.

G.-Nr. 1628 2. U. Diez,  den 16. Dezemoer 1916.
Au vic Herren Bürgerureister

-Betr. Haftpflichtversicherung.
.... Den Herren Bürgermeistern lasse ich in den nächste«

^hErichte der Hastpflichtversicherunge-Sln
Hes,en-Nassaurschen landwirtschaftlichenBerufs-

ber zugebstm ^ 1. Januar bis 31. Dezem-
' die landwirtschaftlichenÄetriebsunter-

negmer Ihrer Gemnnde bei geeigneter Gelegenheit auf
dre Ergelmrsse der Anstalt ausmerstfam zu machen und die
utitntefjniei zum -c«cxtr111 zu biffev Anstalt auszusmdepn.

Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes
der landwirtschaftl. Berufsgenosfenfchaft.

Tuderstadt.
_ _n —-- _ _

Bemptwortlich für die Schriftkeitiing Mcharv $tin,  Beo l$m.
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